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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Provinzial⸗Jntelligenz⸗Comteir im Poſt⸗Lekale. 
Eingang: Plautzeugaſſe No. 385. 


N 


Angemeldete Fremde 
Angekommen deu 6. und 7. April 1847. 

Se. Ereccllenz Graf von Finkenſtein aus Fellkeuſtein, Here Obriſt⸗Lieutenant 
Berger aus Brombeig, log. im Engl. Haufe. Herr Kunſtmalet H. Hug ans Zü 
rich, Herr Dr. med. C. Heidefeldt aus Schonbohn, Herr Kaufmann O. Mowro⸗ 
her aus Greifswalde, log. im Hotel de Berlin. Herr Oberamtmaun A. Gerlach aus 
Dieſchaa, Herr Gutsbeſitzer G. Gerlach aus Heinen, Herr Kaufmann Friedr. Käm⸗ 
pſert aus Bromberg, Herr O. L. G.⸗Ref. Theodor Hagen a. Königsberg, log. im Deur 
ſchen Haufe. Herr Gutsbeſitzer L. W. von Koſſ aus Lantow, log. in den drei Mohren. 
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Bekanntmachungen. ; 

1. Der Bürger und Tuchhändler Cail Heinrich Dauter hieſelbſt und deſſen 
Braut Louiſe Amalſe Sophie Schultz haben durch einen am 2. März e. errichteten 
Bertrag die Gemzinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzuge⸗ 
hende Ehe ausgefchioffen. a 

Danzig, den 3. März 1817. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

2. Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Fardeycke hieſeloſt und deſſen Braut 
Florentine Renate Taube, haben durch einen am 20, März e. ertichteten Vertrag 
die Gemeinſchaft der Güter und des Etwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe 
aus geſchloſſen. 

Danzig, den 22. März 1817. — 

Königliches Fand» und Stadtgeilcht. 

3. Der Kauf. naun Carl Wiheim Gies mann hieſelbſt und deſſin Braut Dit 
ue Roſe Kuſſmahly, haben durch einen vor dem Gerichte der eombinirten Hospitä⸗ 


Doynerſiag, den 8, April 1847. 
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ler am 12. März c. verlautbarten Vertrag, die Gemeinſchaft der Guter und des 
Erwerbes, die von ihnen einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. März 1847. ö a 
Königl. Lande und Stadtgericht. f 
4. Die verehelichte Helene Marianne Broßynka, geb. Schelska, jetzt zu Ro⸗ 
ſenberg bei Dirſchau ſich aufhaltend, hat bei erreichter Broßjährigkeir die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter in ihrer Ehe mit dem Jacob Broßynski, deſſen jetziger Aufenthalt 
nicht bekannt iſt, der zuletzt jedoch in Kloſſowo gewohnt hat, ausgeſchloſſen. 5 
Marienburg, den 17. März 1847. f 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
5. Da bei dem heute Morgens in der Holzgaſſe ſtattgehabten Brandfeuer die 


IV. Abtheilung des VBörgerlöſchcorps zur Thätigkeit gelangt iſt, ſo trifft der 
I. Abtheilung uses Corps bei nächſtentſtehendem Feuer 
die Reibe ungeſaumt Hach der Brandſtelle eien, und der II. 


Abtheilung ſich auf ihrem Sammelplatze zu geſtellen. 
Danzig, den 7. April 1847, 
Die Feuer⸗Depntation. 
Entbindung. a 8 
6. Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau, geb. Gr. v. d. Schu⸗ 
lenburg-Trampe, von einem geſunden Knaben, zeige ich ergebenſt an. 
Spengawsken, den 5. April 1847. 7 W. v. Pales ke. 


r I Te DEE 


7. Am 6. d. M., früh 16 Uhr, ſtarb auf dem Gute Stenezitz bei Berent mein 
guter Sohn Robert an den Folgen einer Lungen⸗Entzündung nach zuräckgelegztem 
27 ſten Lebensjahre. Wer den bledein Charaktec dieſes jungen Menſchen kannte, 
wird meinem gerechten Schmerze ſtille Thrilnahme nicht verſagen. i 

2 Ziebjen, Majır a. D. 


ter ariſ che Anieige 
8. Sei B. Kabus, Lauggaſſe, dem Rathhauſe gegenüber, iſt zu haben: 
Die Verordnungen vom 3. Februar 1817 über: | 
die ſtaͤndiſchen Einrichtungen in Preußen, deleuchtet don Nau⸗ 
werk. Preis 10 Sor. ; 
i Zum eilften April. — Denutſcher Frühlingsgruß an die preußi 
ſchen Stände. Preis 2 Sar. 8 
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FE 
il Montag, den 12. d. M., beginnt in meiner Schule — Hundeg. 312, — 
d. u. Curſus. Meldungen eibitte ich i. d. Vormittagsſtd. H. Rathke. 
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10. Hiemit machen wir die Anzeige, daß das unter der Birma: H. Grundt ch. 
Comp. beſtandene Gold⸗ und Sutber, Waste Geſwäft mit dem Veen Toge auf 
gehoben worden iſt. n H. Grundt & Comp. 
Danzig, den 4. April 1847: 
11. N Unterrichts Anzeige. 
Mit Genehmigung der vorgeſetzten Behörden zerfällt meine Schule mit dem 
am 12. d. M. beginnenden Curſus in zwei Abteilungen, in ein Progymnaſium 
und in eine Realſchrle. Das Progymnaſium bereitet für die mittlern Klaſſen des 
Gymnaſti vor und lehrt, außer den Realien, Latein und Griechiſch. Die Realſchule 
bereitet för die obern Klaſſen det höhern Bürgeiſchule, die Handelsakademie, die 
Gewerbeſchule und das bürgerliche Leben vor und kehrt, außer den Reglien, Latein 
und Franzsſiſch. Das Nähere in meinem diesjährigen Progrannmme, welches bei 
mir und in der Gerhardſchen Buchhandlung unentgeltlich zu haben iſt. Meldungen 
erbitte ich in den Vormittagsſtunden. Prediger Böck. 
12. Im Hauſe Altſtädtſchen Graben No. 386, abe ich neben meinem te⸗ 
rialwaaren-Geſchaft auch eine Deftiliation eröffner und empfehle mich eineſ geehr⸗ 
ten Publikum mit allen Sorten Brauntroein und Liqueur, indem ich neben guter 
Waare möglichſt billige Preiſe und die reclifie und prompteſie Bedienung vetſpieche. 
Danzig, den 6. Apul 1847. E. G. A. von Schmude. 
13. Ein Lehrburſche für ein Material- Waaren⸗Geſchäft kann zu Oſtern enga⸗ 
girt werden. Näheres Hundes und Röpetgaſſen⸗Ecke 463. a 
14. Spendhaus Neugaſſe 1265. wird gut und billig gewaſchen, auch wird eine Mit⸗ 
bewohnerin gewünſcht. g 1 a 
15. Bei dem den 12. April beginnenden Carſas erlaube ich mir meine Elemey⸗ 
tarſchale für Mädchen Einem refp. Publikum zu empfehlen. Mit der Berſicherung 
ernfter Sorgfalt für die mir anvertrauten Schüler erſuche ich die geehrten Eltern, 
welche mir ihre lieben Kinder zuführen wollen, ſich baldigſt bei mit zu melden. 
; Laura Schulz, Tobtasgaſſe No. 1560. 
16. Meinen werthgeſckätzten Kunden ſowie Einem hochzuverehtenden Publi⸗ 
kum die ergebene Anzeige, daß ich neben meiner Pofamentir u. Knopfmacher⸗Ar⸗ 
beit einen Kaden mit Frauſen, Korten, Hetren⸗ u. Damenkuöpfen, Näh⸗ u. Strick⸗ 
daumwolle und mehreren andern in dies Fach paſſenden Artikeln etablirt habe. Ich 
danke für das mit bis jetzt zu Theil gewordene Zutrauen und bitke, daffeibe mir 
auch hierin zukommen zu laſſen, indem ich bei teller Bedienung die nur müͤglichſt 


billigen Preſſe verſpreche. F 
3 x Breitgaſſe No. 1215., Ecke der Prieſtergaſſe. 
17. Ich wohne jetzt Heil. Geiſigaſſe No. 92 1., das Are Faun von der Kuh⸗ 
gaſſe. J. W. Lowenſtein, Geſcküfts⸗Eommiſſionair. 
18. Ein geſitteter Knabe findet zur Erlernung der Goldarbeit ſogleich Aufnahme 
bei Ras Winkelmann, Hl. Geiſtgaſſe 1007. 
1 Wer Willens if eine Mütbewohntrin zu haben, der melde ſich Sandgrube 
436. auf dem Hufe No. 1. 
20. Ein Bulſche findet eine Lehrſtelle beim Maler Schmidt, Fleiſchergaſſe 63. 
di) 7 
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| Anzeige : 
Einem geehrten Publikum mache die ergebene Anzeige, detz ich das fo lange 


unter der Firma 
85 H. Grundt & Co. 


geführte Inwelen⸗, Gold» u. Süberwaaren⸗ Lager nach Ausſcheiden meines Compag 
nons für weine alleinige Rechnung nuter der Firma 


9 Grund t 
foitſetzen werde. 


Da Reellität mein Haupt⸗Beſtreben fein wird, fo hoffe das mit erworbene 
Wohlwollen eines geehrten Publikums auch ferner zu erhalten. 
Deu 4. April 1847. f H. Grundt. 
RKöünnnanmanuununmausungdnunuunungdgun 
22 Fräulein von Mara wird um die Wiederhotung der Adina im Ne⸗ 27 
n riſucht. Herr Czechoweki möge aber den Remetiuo übernehmen. 7. 
7777; ͥ REIS SESHESERETECPEEREREREPELEPEREREREREFER 
23. Die Verlobung meiner Tochter Maria mit Herrn Robert Weſtphal wird 
hiedurch aufgehoben. \ Carl Heyn. 
Zigankenberg, den 6. April 1847. 
24. Ein Hans mit Garten in der Stadt iſt zu verk. Mäh. im Jyt⸗ll.⸗Comt. 
25. Ein vielſeitig gebildetes Mädchen ven anſtändiger Familie, das ſchneidern 
kaun, mit der feinen Mäſche und der Färberei bewandert iſt, wünſcht eine Stelle 
als Gefellfchafterin und Gehüfin in der Wirihſchact bei einer Dame, der auch in 
einem anden anſtändigen Hauſe, in der Stadt oder auf dem Lande. Adreſſen er⸗ 
bittet man ſich unter II. C. 15. im Jutelligenz⸗Comtoir. 
26. Einem im Garn⸗ und Kurze⸗Waaren⸗Eeſchäft erfahrenen Handlungs gehilſen 
wird eine Steile nachgewirſen Langgaſſe 409. ; 
27. Aliſtädiſchen Graben No. 1280. bei C. B. Zimmermann find wieder ftiſch 
geräucherte Lachſe zu haben; auch werden daſelbſt friſche Lachſe zum Salzen und 
Räuchern angenommen. 
28. Wer 100 oder 150 de gegen Wechſel und vierfache Sicherheit auf 9 
oder 12 Monate begeben will, wird gebeten, jene Adreſſe unter A. im Inelligenz⸗ 
Somtoiz abzureichen. 1 8 
29. Ein tafetförmiges Inſtrument von 6 Octaven und gutem Ton iſt zu dere 
miethen. Das Nähere am Hohenthor No. 26. dei F. Member. 


30. Sonntag, ara 11. d. M., letzte Tanzſtunden. F. E. Sawaliſch. 
31. Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt. 
Gebaude, Mobilien, Waaren de verſichert Alfred Heinik, Brodbänfg. 667. 
32- Mein Comtoir ist jetzt Jopengasse 729. 

Iller mann Pape. 
33. Ein Lehrling kann ſogis ich i. m. Werk ſtatt einer. Schulz, Langenm. 496. 


21. 


31. 1800 d werden zur erſten Hypothek auf ein nen ausgebautes Haus 
der Rechtſtadt, das einen Tarwerth von 5000 Ar hat, ohne Ein miſchung 
eines Dritten, geſucht u. verſiegelte Adreſſen unter B. M. i. Int.⸗Comt. erb. 
. Ich habe meine Wohnung nach dem vorſtädtſchen Graben No. 2062,63. 
verlegt. 8 Dr. Schaper, 5 5 
x Regierungs- und Medieinal⸗Rath. 
36. Eine Patzmacherin wünſcht in einem Laden Beſchäftigrng. Adr. unter A. 
B. werden im Intelligenz⸗Comteir erbeten. a ö f 
37. E. Amme, mit gut. Nahrung verse, ſucht eme Stelle Johannisg. 1321, 2 T. h. 
38. Ein ſchwarzer Pudel hat ſich gefunden, derſelbe kann gegen Erſtattung der 
Futterkoſten u. Infertionsgebühren abgeholt werden; näheres wird hierüber No. 26. am Ho⸗ 
henthor mitgetheilt werben; wird der Hund nicht in kurzer Zeit abgeholt, fo wird er verkauft. 
39. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luft hat Schneider zu werden, findet eine 
Lehrſtelle beim Schneidermeiſter Herrgott, Breitgaſſe No. 1916. 8 


CCC 
40. Tobiasgaſſe 1566. iſt eine Wohnung im Hintergebaude zu vermiethen. 
41. Ein freundliches geräumiges Zimmer mit Meublen nebſt Beköſtigung iſt am 
Zuchthausplage in der Seidenfabrif No. 1797., Eingang gegen der Eimermacherhof⸗ 
ſchen Brücke, zu vermiethen. 


42. Breitg 1208. iſt ein meubliztes Zimmer uach vorne, wenn es gewünſcht 
wird mit Beköſtigung, billig zu vermiethen. 
43. 2ten Damm 1279 iſt eine Laden ⸗Etaze parterre, ſowie auch eine Stube 


mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. 

44. Das berrſchaftliche Hautz in Schellinühl nebſt Garten n. Stallung iſt zu 
vermiethen. Näheres Langenmarkt No. 499. a 
45. In Schellmühl iſt Land zum beadern zu vermiethen. f 

46. Hinter dem Raumbaum an der Nadaune 1198. iſt eine Oberwohnung z. v. 
47. 4. Damm 1673. iſt 1 Unter gelegenheit zum 15. April c. an Einzelne und 
auch an Famitien zu veimiethen. 5 


r 
48. Freitag, den 9. April e., Vormittags 10 Uhr, ſollen im Unterraum des 
in der Mönchengaffe gelegenen Kapeilen⸗Speichers ; 
137 Ae geſchmiedetes Stangen, Eiſen, 1.5 
48 Ae neues Eiſenblech in 288 Tafeln, 
6 eiferwe Anker, 1 do. Thüre, 1 do. gr. Rad und 
7 neue Deeimal⸗Wachgen ; 7 
auf gerichtliche Verfügung öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige einladet 
J. T. Eugel hard, Auctionator. 
43. Donnerſtag, den g. April d. J., werden im Haufe Schnüffelmarkt No, 718. 
felgende Eegenſtän de Sffenriich verſteigert werden: Mehre mahagoni u. birkne Meu⸗ 
bein, Haus⸗ und Kachengeräthe, Fayauce und Gläſer, Hölzerzeug, 1 Schneiderwerk⸗ 
ſtedle, 1 Kamera Obscuta, Fenſter⸗Rouleaux, Betttahme und andere nützliche Sa⸗ 
chen mehr. N J. T. Engelhard, Auetionator. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 

a A Mobilis oder bewegliche Sochen. 

50. Ju dem Hauſe Glockenthor 1959, find alte noch brauchbare Oefen billig zu v. 
U i!NLꝛRX]]“ ..,, . ̃ VA ̃ «˙ Un 
* 51. Einem ſehr geehrten Publſtum die ergebeue Anzeige, daß ich ein ** 
% vollſtaͤndig ſortirtes Schuh⸗Lager = 
3% in Commiſſion genommen habe rn ich diefelben, wegen ihrer ſoliden 2k 
"3% und eleganten Arbeit, zu billigen Preifen ganz beſonders empfehlen. ** 
N ; a ; A. Pielcke, Langgaſſe 511. 3% 
EEE ER PTR RN 
52. 1 mahagoni Schreibcomton mit verborgenen Schiebladen und Kunſtſchloß, 
Betten u. eine pol. Schaukelwiege iſt zu verlaufen Häkergaſſe No. 1513. a 


53. Vorſt. Graben 171. ſteht ein faſt neues Him⸗ 


melbettgeſtell mit Gardienen billig zu verkaufen. 
54. Seht ſchone 1 f 0 Heringe, das 1/16tel Fiß chen a 20 far, 
find zu haben Hundegaſſe Ro. 274. f 

5. Ein Satz kl. Villard⸗Balle iſt Langgaſſe 400. 1 Tr. h. bill. zu verkaufen. 
56. Burgſtraße 1661. oben find wegen Verſetzung ein moderner wahagoni Das 
men⸗Schreibtiſch, birkene Stühle. Spieltiſche, ein eiſerner Bratofen und audere Wirth 
ſchoſtsſachen, Topfgefäße pp. billig zu verkaufen. 5 
57. Ein 10“ langes Schild ſteht billig zu verkaufen Breitgaſſe 1165. 
58. Brabank No. 1778. iſt eine Mangel, eine Häckſellade, 1 Waſchbalge z. v. 
59. Heil. Geiſtg. 938. ſtehen 6 birkne politte Sophabetigeſtelle billig z. verk. 
60. Holzgaſſe beim Sattler Hern Wirth ſteht ein gut erhaltener Stuhlwagen 
auf Druckfedern zum Verkauf. 
61. Bücher, die in den mittlern u. obern Klaſſen des Gynmaſti gebraucht wer⸗ 
den, find billig zu haben Portchaiſengaſſe 588. f 
62. Ein in Federn hängender Halbwagen mit Vorderverdeck und den nöthigen 
Reiſebequemlichkeiten iſt Billig zu verkaufen; das Nähere Langenm. 152., 1 T. h. 


63. Eine Sendung der neuſten engl. Caſimirweſten 
in noch me her geſrhenen Deſſeias empfiehlt zu deu killigſten Preiſen 
W. Aſchenheim, Langgasse No. 371. 
64. Sonnenfchirme empfiehlt in großer Auswahl billigſt 
R. W. Pieper, Langgaſſe 395. 
65. So eben erhielt die neueſten Sommermügen und empfiehit 
. a = N. Pielcke, kanggaffe 511. 
66. Zwei neue dükene Kommsden und mehrere DE. birk. Kohrſtühle ſtehen 
Altſtäͤbtſchen Graben, dem Haus ihor gegenüber, billig zu verkaafen. 
62. Ven- Schottland No. 16. find gute Eß⸗Wrucken belig zu haben. 
68. Feines u. grobes wohlſchmeckendes Londbrod iſt zu haben 2. Datam 1274. 
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69. Berſchiedene Breiten ganz moderne bunt geſtr. Ronleaux⸗ Leinwand 
und gebt. ſchwere Schertings, ſowie die geueſten Marquiſen⸗Diillichs empfehlen 


8 billigſt 5 Gebrüder Schmidt, Lang gaſſe No. 516. 
SD DA‚ù -p 


70. Rothen und weissen Reht schlesischen LESAAMEN offeriren 
Emil Hildebrand & Co,, Hundegasse 268. 

71. Freitag, Nachmittag 2 Uhr, follen in dem Haufe Altſt. Graben No. 425. 

3 Hobelbänfe wie auch mehreres Tüſchler⸗Wertzeug räumunghalber billig verkauft wer⸗ 

den. Auch ſtehen daſelbſt einige alte Oefen ſofort zu verkaufen. 

72. Eimermacheihof, gi. Bäckergaſſ: 1756. iſt guter ſaurer Kumſt zu haben. 


Sachen zu verkaufen auſſerhald Danıta 
Immobilla oder unbewegliche Sachen. 
2 Nothwendiger Verkanf. f 
Land⸗ und Stadigericht zu Elking. 
Vas den Kaufmann Ludwig und Henriette geb. Seyda ⸗Sablomskiſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige, biereibft in der heiligen Leichvamsſtraße sub A. XII. 14. belrgene 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 691 vl. 2 fer. 11 pf zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Reg'ſtratar einzuſehenden Taxe, fol 
Wr am 18. Mai c., Vormittags, 5 
an ordentlicher Gerichröftelle ſubhaſtur werden. 
EdlelalCitatton. 
74. Nachdem vou uns über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Heinrich 
Auguſt Kiefer heute der Coneuts eröffnet worden, ſo wirt zugleich der offene Arreſt 
über daſſelbe hiemit verhäuget und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Geide, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit 
angedeutet: demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches 
uns fofoit getreulich anzuzeigen und, jedoch mit Vorbehalt ihrer datan habenden 
75 — das gerichtiche Depoſüüum abzulieſern; widrigenſals dieſelben zu gewär⸗ 
tigen haben: i > 
daß, wenn demosugsachtet dem Gemeinſchuldner ecwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum en 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen diefeiben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem feines daran habeaden Laterpfands und andern Rechts far verluſtig er⸗ 
klärt werden fol. N 32 ® 
Danzig, den 30. Mätz 1847. 
Königliches Lande und Stadtgericht. 


SEN 
— — ern 


Am Sonntag, den 28. Marz 1847, find in nachdenanuten 
g Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Tiſchlergeſell Eduard Lochner mit Igfr. Mathilde Willenins. 
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Der en - Fleiſchermeiſter Herr Benjamin Papke mit Igfr. Marla 
2 ouiſe er > 
St. Johann. Der Bürger und Schneidermeiſter Herr Reinhold Roſom, Wittwer, mit 
Igfr. Emilie Mathilde Rackau. 5 
Der Oderkahnführer Carl Daniel Schiewelbein mit Igfr. Wilhelmine Reinecke. 
Der Bürger und Boͤttchermeiſter Carl Friedrich Johannides mit feiner ver⸗ 
lobten Braut Juliane Conſtantia Nickel. 
St. Catharinen. Der Zimmergeſell Friedrich Wilhelm Koch mit Igfr. Laura Brigitte Suhr. 
Der Bürger und Handlungsgehilfe Herr Friedrich Wilhelm Broͤske m. Igfr. 
Anna Friederike Ebeling: 
Der Bürger und Bäckermeiſter zu Neuſtadt Herr Chriſtian Heinrich Toͤtz mit 
Igfr. Caroline Wilhelmine Priewe. 
Der beurlaubte Unterofficier Auguſt Janzen mit friner verlohten Braut Char 
lotte Matthee. 5 7 
Der Bürger und Boͤttchermeiſter Herr Carl Friedrich Johannides mit feiner 
verlobten Braut Juliane Conſtantia Rickel. 


Der Kanzlei⸗Aſſiſtent Herr Heinrich Adolph Krauſe mit Friederike Wilhel. 


mine Baumann. - 
Der Bürger und Leberzurichtermeilter Herr Gottlieb Joſeph Weichholz mit 
i der Frau Johanna Roſalia Wendt geb. Bräutigam. 
St. Peter. Der Bürger und Handlungsgehilfe Herr Friedrich Wilhelm Bröske m. Igfr. 
5 j Anne Friederike Eberling. 
Der Schuhmachergeſell Johann Friedrich Heidemann mit Catharine Geyda. 
Der ehemalige Militair-Arzt Herr John Wilhelm Theodor Lampe mit Igfr. 
Juliane Emilie Rekewski. 
Der Kellner Auguſt Friedrich Wiedebrecht mit Igfr. Mathilde Anna Catha⸗ 
8 on — er = ea = 
er rger und Lederzurichtermeiſter Herr Gottlieb Joſe eichholz mit 
der verwittweten Frau Johanne Rofalie Wendt e 5 
St. Trinitatis. Der Keiner ig Friedrich Wiedebrecht mit Igfr. Mathilde Hanna Eatha- 
rina Everitt. 
Herr Emil Alexander Rolling, Thierarzt, mit Sräulein Henriette Iſabedla 
Renata Caroline Erneſtine Marie Olwig. 36 
Der Bürger und Victualienhaͤndler Johann Heinrich Miſchke mit Igfr. Luiſe 
linski. 2 2 
St.Bartholomdi.Der Schneidergeſell Johann Rudolph Fritſch mit Henriette Auguſte Brudan. 
Heil, Leichnam. Der 9 u. Victualienhaͤndler Johann Heinrich Miſchke mit Igfr. Luife 
Plinski aus Neuſchottland. 
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3% 75 T 9 nei 15 


. e ater . Anzeige. i 
Donnerſtag, d. 8. April. Zum letzten Male in dieſer Salſon: Die Ba: 2 
lentine. ; 8 
1 Freitag d. 9. Zum Benefit; der K. Ruf. Hofopernſängerin Frl. v. Marra: 3% 
(Abonnt. No. 6.) Z. e. M. w. Lucia von Lam mermoor. — 3% 
Herr Czechowsky: Edgardo. 3% 


3 F. Gen se. E 
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76. Vorzüͤgliches März⸗Bier, ſowie andere Sorten hei Hoppenrath am Fiſchmarkt. 


ENT — RR en 


u 


